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Pfarrbrief Herz Jesu Welzenegg

Thema in diesem Jahr: Courage.
An allen vier Oktobersonntagen werden Menschen in un-
seren Gottesdiensten erscheinen, die Couragiertes zu sagen 
haben: ein Journalist, der verfolgt wurde, ein Biobauer, der 
für menschen- und naturgerechte Landwirtschaft kämpft, 
ein Priester, der es an der Zeit findet, dass sich Kirche er-
neuert trotz Beharrungswiderständen, und ein Christ, der für 
seinen Glauben kämpfen musste. Sie werden innerhalb des 
Gottesdienstes sprechen, und es wird eine Möglichkeit zur 
Diskussion geben, in der Kirche und im Pfarrcafe. Vorsicht: 

Der Kritische Oktober könnte Ihre 
Meinung verändern! PD

7.10.: Arbi Baidarow, tschet-
schenischer Journalist. Studium. 
Arbeitete fürs russische Fernse-
hen. Chronik, Aktuelles. Kriegsbe-
richte. Gefangennahme, Lösegeld. 
1999 Flucht nach Georgien, Schule 
gegründet. Flucht nach Aserbaid-
schan, Kasachstan. 2003 Flucht 

Ein neues Format wird es geben in Herz Jesu-Welzen-
egg, mit dem wir uns ins Stadtgeschehen einmischen. 

Den Monat werden wir als kritischen taufen, in dem wir 
Maria beten hören: „Er stürzt die Mächtigen vom Thron/ 
und erhöht die Niedrigen. Die Hungernden beschenkt er mit 
seinen Gaben/ und lässt die Reichen leer ausgehen.“ (Lk 1, 
49) Das Magnifikat, täglich Grundgebet der Kirche, stellt 
soziale Gerechtigkeit unmittelbar ins Gotteslob, das die 
schwangere Maria freudig singt. Da erinnern wir uns, dass 
der Gottesglauben immer konkrete Auswirkungen auf die 
Gesellschaft hat, als kritische Anfrage an den einzelnen und 
die ganze Gesellschaft. 

kritischer

2012: courage

nach Polen, Tschechien. Am 18. Juli 2003 frühmorgens 
Grenzübertritt von České Velenice nach Gmünd, Niede-
rösterreich, gemeinsam mit Frau Dr. Sina Buntischewa und 
zwei Söhnen. Arbeitet heute als Mechaniker in Ferlach.

14.10.: Štefan Merkač, Biolo-
ge und Biobauer in Eisenkappl 
/Železna Kapla, Kärnten.  Initi-
iert und begleitet Ökoprojekte wie 
Biolandbau, Umweltschutz, er-
neuerbare Energie, engagiert sich 
gegen Produktion gentechnisch 
veränderter Lebewesen. Kämpft 
für Schöpfungsverantwortung. 
Kärntner Slowene

21.10.: Josef-Klaus Donko, Stifts-
pfarrer in Maria Saal. Mitglied der 
Pfarrerinitiative. Caritasverband, 
Akademikerverband. Vorgeschich-
te als Regens des Kärntner Pries-
terseminars, Dompfarrer in Kla-
genfurt. Mit Pfarrer Deibler und 
Jugendseelsorger Simonitti Initia-
tivgruppe zur Berufungspastoral. 
Stellt die Anliegen der Pfarrerini-
tiative vor. Pfarrer Deibler wird ein Gegenreferat halten.

28.10.: Orhan Demirca, assy-
rischer Christ aus der Osttürkei. Tu-
rabdin ist ein Zentrum der Assyrer, 
einer altorientalischen Kirche, seit 
dem Konzil von Chalzedon von der 
katholischen Kirche getrennt. 397 
wurde das Kloster Mor Gabriel ge-
gründet und vom Kaiser mit Land-
besitz ausgestattet. Das einstmals 
christliche Land am Ufer des Tigris ist heute hauptsächlich 
von Kurden und Türken bewohnt, die Christen sind Minder-
heit. Seit dem Ende des Osmanischen Reiches verstärkter 
türkischer Nationalismus, Verfolgung von Minderheiten. 
Orhan lebt mit seiner Familie heute in Deutschland.

Die Messe wird von Hossam Mohmoud, der bereits zu 
Pfingsten für uns komponiert hat, mit seiner Oud musika-
lisch gestaltet. 

Foto 
folgt
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Klausurtagung im Kloster Wernberg
Ende Juni kamen der Pfarrgemeinderat, sowie einige exter-
ne MitarbeiterInnen im Kloster Wernberg zusammen, um 
das kommende Kirchenjahr zu besprechen. Trotz der drü-
ckenden Hitze diskutierten wir lebhaft miteinander, setzten 
Schwerpunkte und verteilten Aufgaben. Schnell wurde da-
bei deutlich, dass wir bereits Bestehendes und gut Funkti-
onierendes wie bspw. den Sozialkreis, die Leserunde, aber 
auch die noch in den Kinderschuhen steckende Flüchtlings-
pastoral beibehalten und schätzen wollen, dass aber auch 
Neues entstehen sollte. Eines dieser neuen Vorhaben ist der 
„Kritische“ Oktober. Jeden Sonntag im Oktober werden 
dafür Referenten in unsere Pfarre eingeladen, um zu einem 
gesellschaftskritischen Thema Stellung zu nehmen. Im An-
schluss an den Vortrag ist die Gemeinde aufgefordert, ihre 
Fragen zu stellen.
Ein weiterer Programmpunkt der Klausur betraf die Jung-
schar. Uns Pfarrgemeinderäten ist es besonders wichtig, 
dass die Kinder und Jugendlichen einen größeren Platz in 
unserer Herz-Jesu-Pfarre bekommen und noch stärker in das 
Liturgiegeschehen miteinbezogen werden. Gerne würden 
wir eine zweite Jungschargruppe gründen, weshalb wir uns 
über noch mehr junge Menschen freuen würden.
Ein Hauptaugenmerk legten wir auf die Gestaltung unseres 
Kirchenplatzes. Wir wollen uns vermehrt um Baufälliges 
kümmern, den Brunnen als Zentrum unseres Pfarrhofes 
wieder aktivieren und dem Vorhandenen – wie etwa der Sta-
tue vor der Kirche – mehr Beachtung schenken. Aus diesem 
Grund wurde auch unser Fahrradständer versetzt. 
Mit diesen Aktionen soll eine einladende Atmosphäre ge-
schaffen werden, damit unsere Kirche ein Ort sein kann, wo 
Menschen aller Altersgruppen zusammenkommen können, 
um sich auszutauschen, sich kennenzulernen, einander zu 
begegnen…
Marina Hitzenhammer

Österreichrundfahrt
Unsere Reise begann mit einem gemeinsamen Mittagessen 
in unserem Pfarrhof, am Sonntag nach der Messe. Bei strö-
mendem Regen ging es dann über den Triebener Tauern bis 
zum Traunsee, wo uns die Sonne empfing. Zum Zelten war 
es noch zu kalt, aber wir wurden freundlich von Freunden 
des Pfarrers aufgenommen.  Der zweite Tag begann mit einer 
Felsenwanderung am Traunseeufer. Danach fuhren durch 
die wunderschöne Wachau und besichtigten Stift Melk. Uns 
beeindruckten die Marillengärten und die Schleppschiffe auf 
der Donau. Am Nachmittag erreichten wir Plank am Kamp 

Neue Seelsorge in Herz Jesu - 
Welzenegg
Die Zeiten sind schon lang vorbei, als Christen wie eine 
Herde von der Kanzel herab belehrt wurden. Die Volkskir-
che wird von einer Individualkirche abgelöst. Unser neuer 
Ansatz dazu: Wir beginnen bei der Taufe. Da hat der Tauf-
priester zur Salbung mit Chrisamöl gesagt: Du wirst gesalbt 
wie Jesus Christus zum Priester, König und Prophet. Ich 
gehe davon aus, dass dieser Auftrag, der in der Taufe ergan-
gen ist, auch Folgen hat im Leben des Getauften. Ich rechne 
damit, dass priesterliche, prophetische und königliche Beru-
fungen vorhanden sind in der Gemeinde. Manche haben das 
in ihrem Leben schon erkannt. Viele noch nicht. 
Die neuen Gruppen sind eine Einladung, der eigenen Be-
rufung nachzuspüren. Sie werden einen experimentellen 
Charakter haben und die eigenen Erfahrungen in den Mit-
telpunkt stellen. 
Prophetische Gruppe
„Lege ein Ohr auf den Erdboden, dann ist das andere für 
den Himmel offen.“
Hören heißt..... .....sich selbst wahrnehmen, neue Dimen-
sionen erschließen, andere Seiten kennen lernen, Gott laut 
oder leise....... In der prophetischen Gruppe wollen wir an-
hand von biblischen/historischen Propheten/Innen Raum 
schaffen für die Spurensuche der eigenen prophetischen Fa-
cetten durch Lektüre, Meditation, Körpersprache uvm. Die 
weiteren Termine werden bei den Treffen vereinbart. Quer-
einsteiger willkommen!
Start am 4.10. um 19 Uhr mit Angela Trattner 
und Elisabeth Likar
Priesterliche Gruppe
Wir werden dem nachspüren, in welcher Weise Jesus Pries-
ter war, und dazu die Evangelien befragen. Aber auch im 
eigenen Leben hat sich Priesterliches gezeigt, und das soll 
freigelegt werden. Resonanzen werden bei Musik, Gedich-
ten, Naturbegegnungen, aber auch bei manchem Chorgebet 
oder in der Stille auftreten und uns anrühren.
Start am 8.10. um 19 Uhr mit Peter Deibler
Königsgruppe
Jesu Königsherrschaft liegt sehr entschieden im Dienen. 
Menschen zu heilen, Sündern nachzugehen, den Beladenen 
und Besorgten nahe zu sein. Es gibt in der Pfarre den Sozial-
kreis. Da sind Christen, die Kranke unserer Pfarre besuchen, 
im Spital oder zu Hause. Die Geburtstagsbesuche machen 
und sich Zeit nehmen für ältere Menschen. Und diese Mit-
arbeiter begleiten und unterstützen auch alle Feste unserer 
Gemeinde, vom Pfarrcafe bis zum Erntedank. Wir freuen 
uns auch über neue Mitarbeiter! Leitung: Franz Murko
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und errichteten unser Zeltlager. Das erste Lagerfeuer war 
das aufregendste, und die erste Nacht im Zelt die kälteste. 
Ganz in der Nähe waer eine Straußenfarm, und wir erfuhren, 
dass Strauße ursprünglich in Europa heimisch waren. Mit 
Straußfedern und –Eierschalen kehrten wir zurück. Eine 
kleine Wanderung hart an unseren Grenzen führte uns zu 
einem Berg, wo Künstler im Freien Skulpturen errichteten. 
Die Rückkehr war für einige Kinder die erste Bahnfahrt in 
ihrem Leben! Auf der Gmündner Blockheide rollten wir die 
Wackelsteine von ihrem Sockel. Ein Vergleich von Gmünd 
mit Ceske Velenice ergab, dass in Tschechien mehr Men-
schen auf der Straße sind, mehr Parks zwischen den Häu-
sern, und die Häuser nicht so geschmückt und bemalt wie in 
der Gmündner Altstadt. Im Bärenwald flüchteten die großen 
Tiere vor unserem Lärm und zeigten sich später nur zöger-

lich.  Beim letzten Lagerfeuer gab es statt der gewohnten 
Grillwürstel diesmal Grillspieße! Und bei abendlichen 
Schwimmversuchen im kalten Wasser des Kamp erwies 
sich der vermeintliche Biber als unser Pfarrer. 
Mit großem Bedauern packten wir unsere Zelte zusammen 
und machten uns auf den Heimweg. Bei unserer letzten Sta-
tion in der Basilika von Mariazell verloren wir uns beinahe, 
fanden uns aber in der Kirche wieder.
Unsere großen Erfahrungen: das Feuermachen, die Gemein-
schaft, und nun das eigene Bett zuhause neu schätzen zu 
wissen!

Janine, Angelina und Jannette Wolf, Christian und Fabian 
Tomantschker, Franziska Schmautzer, Benjamin Haushar-
ter, sowie Franz Murko, Peter Deibler und Josefine Wolf

Danksagung
Ein herzliches Dankeschön möchten wir den Frauen ausspre-
chen, die für das Fest Maria Aufnahme in den Himmel am 
15.08.2012 fleißig Kräuter gesammelt oder Sträußchen ge-
bunden haben. Ebenso ein herzliches Dankeschön an Herrn 
Malermeister Werkl für das kostenlose Ausmalen der Kir-
chenecke. Vielen Dank!!

Wussten Sie schon, dass..... 
In der Pfarre Herz-Jesu Welzenegg besteht schon seit 32 Jahren 
eine Gebetsgemeinschaft, die sich dem „Lebendigen Rosen-
kranz“ widmet. Regelmäßig werden Gebetsmeinungen, also 
für ein bestimmtes Anliegen zu beten, an 15 Personen ausgege-
ben. Dann wird über 2 Monate hinweg der Rosenkranz gebetet. 
Um dieses bestimmte Anliegen bittet man dadurch im besonde-
ren um die Fürsprache der Gottesmutter Maria.
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Termine September und Oktober

Bürostunden ab September 2012:
Montag, Donnerstag u. Freitag 8.00 – 10.30 Uhr 

(Frau Josefine Wolf)
Dienstag 10.00 – 12.00 Uhr 

(Pastoralassistentin Angela Trattner)
Mittwoch geschlossen! 

Wiederkehrende Termine
Montag, Donnerstag und Samstag

18.00 Uhr Hl. Messe

Tod – ewiges Leben
Josef Blatnig, 84J., Daungasse 18/2, 23.06.2012
Hermine Ruhdorfer, 97J., Steingasse 180, 02.07.2012
Elisabeth Frank, 91J., Schattenstrasse 11, 06.08.2012

Sonntag, 23. September, 25.Sonntag i. Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe für + Johann und Elisabeth Janeschitz 
und Barbara Schöndorfer
Dienstag, 25. September
09.00 Uhr Schnupperstunde „Mitten im Leben“
Sonntag, 30. September, 26. Sonntag i. Jahreskreis
Sonntag der Völker
10.00 Uhr Hl. Messe für + Anna und Maria Gradischnig
Mittwoch, 03. Oktober, 19:30 Uhr
Pfarrgemeinderatssitzung
Sonntag, 07. Oktober, 27. Sonntag i. Jahreskreis – 
Kritischer Oktober 
Arbi BAIDAROV: aus Tschetschenien geflohener 
Journalist
10.00 Uhr Hl. Messe mit rhythmischen Liedern
für + Robert und Robi Scharmann
Donnerstag, 04. Oktober, 19 Uhr Prophetische Gruppe
Montag, 08. Oktober, 19 Uhr Priesterliche Gruppe
Dienstag, 09. Oktober
09.00 Uhr Beginn „Mitten im Leben“
15.00 Uhr Erntedankfest Kindergarten in der Kirche
Sonntag, 14.Oktober, 28. Sonntag i. Jahreskreis – 
Kritischer Oktober
Stefan Merkač: Biobauer
10.00 Uhr Hl. Messe, Erntedankfest der Pfarre Welzenegg 
Dienstag, 16. Oktober
19.00 – 24.00 Uhr Anbetungsnacht 
Sonntag, 21.Oktober, 29.Sonntag i. Jahreskreis – 
Kritischer Oktober
Josef-Klaus Donko und Peter Deibler: Pfarrerinitiative
10.00 Hl. Messe 
Sonntag, 28. Oktober, 30. Sonntag i. Jahreskreis – 
Kritischer Oktober 
Orhan DEMIRCA: Assyrischer Christ aus der 
Osttürkei vertrieben 
Missionssonntag 10.00 Hl. Messe 
Dienstag, 6. November 2012, 19.00 Uhr
Pfarrsaal Herz Jesu-Welzenegg
„Der Glaube an den einen Gott und die vielen Konfessionen 
und Religionen“ – Vortrag von Dr. Anton Schrettle
Samstag, 24. November, 19.00 Uhr, ORIENTABEND

Taufe – neues Leben
Valentina Maria Watl, 24.06.2012

MITTEN IM LEBEN
Gemeinsam besser älter werden
Mitten im Leben ist ein in Deutschland an der Universität 
Erlangen entwickeltes Trainingsprogramm für ältere Men-
schen, das Spass machen und helfen soll, länger körperlich 
und geistig fit zu bleiben. Dies wird durch Gedächtnistrai-
ning, Kompetenztraining und Psychomotorik erreicht.
Kostenlose Übungsstunde zum Kennenlernen am Dienstag, 
dem 25.09.2012 um 9 Uhr im Pfarrzentrum Welzenegg.
Geplanter Beginn des Kurses: 09. Oktober 2012, 9 Uhr.  
Dauer: 1,5 Stunden, 14-tägig.
13 Einheiten (bis April 2013), Kosten: 52  (inkl. Unkosten-
beitrag, Material und Unterlagen) Nähere Information unter 
Liselotte Marton (Gruppenleiterin, Tel.Nr.: 0676/6870722)

Herzliche Einladung 
Zur Anbetungsnacht am 16. Oktober 2012
19.00 Uhr: Hl. Messe und Aussetzung des Allerheiligsten
19.30-24.00 Uhr: Anbetungsstunden
Mitternacht: Einsetzung des Allerheiligsten

Herzliche Einladung
Rosenkranzgebet im Marienmonat
Wir treffen uns am Montag vor der Hl. 
Messe zum gemeinsamen Rosenkranz-
gebet. Immer um 17.30 Uhr in Herz-Jesu-Welzenegg.

Herzliche Einladung zur Jungschar
Gemeinsam wollen wir spielen, Spaß ha-
ben, basteln, singen, Freunde werden, …
ab Donnerstag, dem 11. Oktober 2012 
von 16 - 17 h wöchentlich während der 
Schulzeit. Ort: Pfarrzentrum Herz-Jesu-Welzenegg


